41.  Syrien: "Assad muss weg!"
Ohne seine typische Doppelmoral misste der Westen logischerweise den
Prasidenten Assad unterstiitzen gegen die islamistischen Terror-Banden
(al-Nusra-Brigade, Islamischer Staat). Aber der Westen (USA, D, F, GB,
NL, Turkei, Saudi-Arabien, Katar) half logistisch, finanzierte und
bewaffnete sie und verheimlichte uns das. Es geht um Ol und Pipelines
und um Israel. Nicht Assad, sondern die westliche Einmischungs-Politik
ist verantwortlich fir das Kriegs- und Flichtlings-Elend. Dieses endet
erst, wenn er den Krieg gewinnt ... Schrecklich, aber wahr!

Die von den USA dominierte Propaganda zu Syrien will uns weismachen:
,,Assad muss weg!“ Die Meinungs-Diktatur funktioniert. Aber hier nicht:

a)  Inder Charta der Vereinten Nationen, dem Grundgesetz aller V6lker,
sucht man namlich umsonst nach einem Artikel, der die Grossmachte
legitimieren wirde, dariber zu befinden, ob der gewahlte Staatsprasident einer
souverdnen Nation ,,weg muss‘ oder nicht. Art. 2 Ziffer 4 der Charta statuiert
ausdricklich das Nichteinmischungs-Gebot und das Gewalt-Verbot. Schon in
der Primarschule lernen wir, was Demokratie ist und dass das Volk das letzte
Wort dariiber hat, von wem es regiert werden will. Assad wurde schon am
26.2.12 und insbesondere am 4.6.14 mit einer Wahlermehrheit von 88,7% in
seinem Amt bestatigt, auch wenn die westliche Presse gegen diese Wahlen
geiferte (vgl. Kap. 2). Im Hinblick auf die sog. Syrien-Gesprache nannte ein
hoher franzésischer Diplomat die Absicht der syrischen Regierung, die Wahl
eines Prasidenten nicht schon wieder zu traktandieren, eine ,,Provokation®. Wie
bitte? Wer provoziert da wen? Seit wann wird der Wahltermin eines souveranen
Staates in Paris traktandiert?

Naturlich habe ich jetzt den gesamten Kontext des grésslichen Kriegs-Dramas in
Syrien ausgeblendet. Ich mache das, um die Berichte dartiber vom westlich/
israelisch indoktrinierten Kopf auf die Fusse zu stellen, auf den Boden der fir
alle zivilisierten Nationen verbindlichen UNO-Charta. Das dort verankerte
Selbstbestimmungsrecht der VVélker bedeutet, dass das syrische Volk seinen
Prasidenten wahlt, nicht der Verein der (westlichen) Grossméchte. Daran
erinnerte schon der syrische Aussenminister zum Auftakt der Friedensgespréache
in Montreux anfangs 2014 (20Min. 23.1.14 S.12). Erst seit dem militarischen
Eingreifen Russlands im Herbst 2015 beginnen sich die westlichen Strategen
und Meinungsmacher die Augen zu reiben und sich mit dem Gedanken zu
befassen, dass ihre Strategie vielleicht nicht aufgeht, diesen wichtigen Staat zu
destabilisieren und sich dessen Filet-Stiicke unter den Nagel zu reissen.

b)  Bitte Ursache und Wirkung nicht verwechseln! Das Assad-Regime
mag ja repressiv geworden und gewesen sein. Aber welcher Staatsprésident wird



nicht repressiv gegen Oppositionelle, die seinen Tod wollen? Und genau das
hatten die Rebellen im Sinn, als sie am 29.7.11 die Freie Syrische Armee FSA
grindeten. Im Fruhjahr 2016, angesichts des Elends von Millionen Flichtlingen
aus Syrien, klagen alle, der Syrienkrieg dauere nun schon 5 Jahre, und klagen
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Syrische_Armee Assad an. Der Krieg hat
https://de.wikipedia.org/wiki/Chronik_des_Burgerkriegs_in_Syrien tatsachlich
im Arabischen Friihling 2011 begonnen, als sich syrische Oppositionelle
bewaffneten und die Mitglieder der Armee zum Desertieren und Uberlaufen
aufforderten (vgl. Kap. 2a). Das diesbeztiglich unverdachtige israelische
Mediennetzwerk Arutz Sheva/Kanal 7 wie auch die chinesische Agentur Xinhua
berichteten, dass zuvor einige bewaffnete Provokateure und Demonstranten in
einer kleinen konservativen Stadt an der Grenze zu Jordanien — und nicht etwa
in der Hauptstadt oder in Aleppo — die Eskalation suchten und bald einmal
mehr Polizisten toteten als umgekehrt, dass also die Eskalation am 18./20.3.11
und danach seitens der Opposition von langer Hand geplant war, insgeheim und
wohl mit geheimdienstlicher Inspiration und medialer Manipulation (vgl. Kap.2)
https://web.archive.org/web/20120223235736/http://www.tagesschau.de/auslan
d/syrienprotest112.html, wie so oft schon, wenn es um Ol und Gas geht. Schon
vier Monate danach war ndmlich die Freie Syrische Armee gegriindet
http://www.ag-friedensforschung.de/regionen/Syrien/friedlich.html . lhre
Hochburg wurde nicht zuféllig Homs im Bereich des nordlichen Libanon, seit
2004 ein nationales http://www.kaz-online.de/pdf/340/340_4.pdf Koordinations-
und Verteilzentrum fiir Erdgas. — Wer zur Einschédtzung neigt, Assad habe
friedliche Demonstranten erschossen und bombardiert, bevor sich die
Oppositionellen ihrerseits bewaffneten und die FSA griindeten, moge das Buch
Flachenbrand von Karin Leukefeld lesen (nachstehend c). Als volkerrechtlich
denkender Beobachter nenne ich diese Griindung Hochverrat oder
Landesverrat; jedenfalls ist sie hochkriminell. Wie hatte der Schweizer
Bundesrat wahrend der Jura-Krise reagiert, wenn sich die Beliers bewaffnet
hatten? — und wenn ihnen Frankreich die Waffen geliefert hatte? Und wie sind
unsere Leitmedien am 18.7.16 einig, dass (gegen Erdogan) nicht geputscht
werden durfte, den gewahlten Présidenten! Repression ist kein anerkannter
Grund, sich gegen die gewéhlte Regierung zu bewaffnen, auch in Syrien
nicht. Zudem hatte Assad mit der Amnestie von 2011 einen Schritt weg von
Repression gemacht, was sich indessen kontraproduktiv auswirkte (20Min.
15.1.14 S.11) ...

Naturlich gilt oder galt diese juristische Einordnung auch fir Fidel Castro auf
Kuba und seine Revolution gegen den Blutsauger Batista oder fiir Che Guevara
in Bolivien — mit Unterschieden zur FSA: Jener bewaffnete Aufstand ist als
Landesverrat langst verjahrt, und zudem war er, wenn wir auf die sozialen
Errungenschaften der Kubanischen Revolution blicken (vgl. Kap. 27),
rickwirkend moralisch legitimiert, was man von den Stammesfursten und
Kriegsgurgeln der FSA und der al-Nusra-Front (einem Ableger der al-Quaida,
sie nennt sich neuerdings Fatah-al-Sham-Front, SDA in 20Min. 17.8.16 S.11)
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nicht im Ernst behaupten kann, vom IS schon gar nicht. Die westliche Ideologie
hat denn auch mit bewaffneten Aufstanden nur selektiv Mihe: im Kosovo und
hier in Syrien gar nicht, in der Ost-Ukraine hingegen sehr, obwohl es dort um
eine durch Plebiszit gestlitzte Sezession geht, im Einklang mit dem
Selbstbestimmungsrecht der VVélker, wie im Kosovo. So ist nun mal die
westliche Doppelmoral: Rebellen in Syrien gut, Rebellen in der Ost-Ukraine
schlecht ...

Der Grundung der FSA am 29.7.11 ging ja ein Planungsprozess voran, sicher
einige Monate. Oberst Riad al-Asaad hétte ihn nicht gewagt ohne Garantien fir
Logistik, Schulung, Finanzierung und Bewaffnung seitens interessierter Méchte.
Und welcher Geheimdienst hatte 2010 ein Budget von etwa 80 Mia. $ jéhrlich
fiir genau solche verdeckten Operationen? Inzwischen dirften es 100 Mia. $ sein
http://www.spiegel.de/politik/ausland/cia-und-co-usa-veroeffentlichen-erstmals-
geheimdienst-budget-a-726007.html . Interessierte Nachbar-Machte belieferten
die Rebellen mit Waffen, kaum hatten diese die FSA gegriindet, Waffen aus den
USA und Westeuropa http://www.spiegel.de/politik/ausland/waffenlieferungen-
nach-syrien-die-rebellen-ruesten-auf-a-907689.html . Denn im Juli 2012 wurde
in Paris die Gruppe <Freunde Syriens> gegriindet mit Vertretern aus Saudi-
Arabien, Katar, Bahrain, Deutschland, Frankreich, Grossbritannien und den
USA, und zwar mit der Absicht, das Monopol der staatlichen Syrian Petroleum
Company zu brechen, notfalls militarisch. 2006 war dieses Unternehmen mit
uber 24 Mia. $ ndmlich das siebtgrdsste des Nahen Ostens (Dinar Standard, Top
100 of the Muslim World). Dieser Freundes-Gruppe ging und geht es um die
Neu-Aufteilung der syrischen Ressourcen, wie im Irak und Libyen. Deutschland
begann, auf der tirkischen Seite der Grenze seine Patriot-Raketen aufzustellen,
angeblich um syrische Raketen abzufangen; in Wirklichkeit wohl, um wie in
Libyen via Luftverbotszone die syrische Luftwaffe auszuschalten. Auch die
Schweiz hat geholfen: mit Waffen und Fr. 50'000 fur Geheimgespréche der
USA und Deutschlands im Hinblick auf einen Regime-Change (TA 30.7.12:
http://www.tagesanzeiger.ch/ausland/naher-osten-und-afrika/Schweiz-
finanzierte-Syriens-Opposition/story/25230130 . Wer diese Darstellung hier
nicht glaubt, mége mir die Frage beantworten, ob die genannten Freunde
Syriens wegen ein paar erschossener Demonstranten eine Mia.-$-Bewaffnung
aufgegleist hatten, wenn nicht ganz andere, eben die genannten strategischen
und Rohstoff-Interessen im Spiel waren ...

Die Bewaffnung subversiver Rebellen wie hier in Syrien, eingeschlossen die
islamistische al-Nusra-Front, auch sie mit Waffen aus dem Westen, ist
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Syrische Armee#al-Nusra-Front eine
massive und kriminelle Einmischung des Auslands in die inneren
Angelegenheiten eines souverénen Staates: Beihilfe zum Mord. Der Nusra-
Chef setzte auf Assad ein Kopfgeld von rund 3 Mio. Euro aus (20Min. 14.10.15
S.14). Woher hatte er die? Aber auch gemassigte Morder sind Moérder. Dafir
gibt es keine Rechtfertigung.



http://www.spiegel.de/politik/ausland/cia-und-co-usa-veroeffentlichen-erstmals-geheimdienst-budget-a-726007.html
http://www.spiegel.de/politik/ausland/cia-und-co-usa-veroeffentlichen-erstmals-geheimdienst-budget-a-726007.html
http://www.spiegel.de/politik/ausland/waffenlieferungen-nach-syrien-die-rebellen-ruesten-auf-a-907689.html
http://www.spiegel.de/politik/ausland/waffenlieferungen-nach-syrien-die-rebellen-ruesten-auf-a-907689.html
http://www.tagesanzeiger.ch/ausland/naher-osten-und-afrika/Schweiz-finanzierte-Syriens-Opposition/story/25230130
http://www.tagesanzeiger.ch/ausland/naher-osten-und-afrika/Schweiz-finanzierte-Syriens-Opposition/story/25230130
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Syrische_Armee#al-Nusra-Front

Diese Beihilfe ahnelt sehr dem Krieg der Contras gegen die siegreichen
Sandinisten in Nicaragua, den US-Prasident Ronald Reagan 1981 anzettelte,
kaum war er im Amt: http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13520345.html und
https://de.wikipedia.org/wiki/Nicaraguanische Revolution#.C3.9Cbergangsreqi
erung . Nur ist die Beihilfe in Syrien viel umfangreicher und verheerender —
eben: die fur die USA typische Beihilfe zur Demokratie ...

Amerika bringt Demokratie

C) Den Hintergrund schildert die neutrale Journalistin Karin Leukefeld, die
den Leitmedien mit grosser Sachkenntnis widerspricht (vgl. Kap. 2), am 1.3.16

veroffentlicht:
Syrien ist geopolitisch viel zu wichtig, als dass es den Syrern tberlassen wird. Es ging
nie um Assad, so wie es nie um Massenvernichtungswaffen im Irak ging. Die gesamte
Region hat schlicht das Pech, dass sie schon immer die Begehrlichkeiten des gerade
herrschenden Imperiums weckte.
Man muss Syrien als Teil eines Domino-Spiels erkennen, dessen andere Steine seit
dem 11. September 2001 schon zu Fall gebracht wurden. Afghanistan, Irak, Libyen
wurden bereits im Vorfeld in die Steinzeit zurickgebombt. Das dabei bewusst
erzeugte Chaos hilft vor allem den Industrienationen, billig an den Rohstoff Nr. 1
heran zu kommen: Erdol.
Wer Syrien kontrolliert, schlagt aber weitere Fliegen mit einer Klappe. In Syrien
laufen diverse Pipelines auf, die Gas und Ol aus Russland und dem Iran Richtung
Europa schleusen. Der Krieg gegen Syrien ist also vor allem ein Krieg gegen ein
wieder erstarktes Russland und gegen die aufstrebende Regionalmacht Iran. Wer hat
Interesse an dieser Behinderung?
Allen voran die USA, die mit der Zerschlagung Syriens auch den syrisch-russischen
Militarhafen Tartus unter ihre Kontrolle bringen wollen. Tartus und das auf der Krim
liegende Sevastopol bilden eine Einheit. Das Spiel der NATO ist offensichtlich, es
fehlt den Strategen in Washington an der Fahigkeit zu tarnen und zu tauschen.
Der zweite groRe Strippenzieher in Syrien heil3t Saudi-Arabien. Das Land ist der
Terrorpate Nr. 1 der Region und stellte den grofiten Teil der Personen, die offiziell fir
den 11. September 2001 verantwortlich gewesen sein sollen. Allen voran Osama Bin
Laden, dessen Familie bis heute enge Kontakte zur Bush-Familie pflegt. Saudi-
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Arabien ist offizieller Sponsor fur mehr Demokratie in Damaskus ?! Ein Treppenwitz.
Aber auch Israel wére mehr als glucklich, wenn Syrien endlich in seine Bestandteile
zerlegt werden wiirde. Dann konnte die Besatzungsmacht Israel die seinerzeit
erbeuteten Golanhohen final behalten. Hier geht es vor allem um Wasser.

KenFM sprach mit der ausgewiesenen Syrienkennerin Karin Leukefeld, die mit ihrem
Buch ,,Flachenbrand ", PappyRossa Verlag 2015, ein Werk vorgelegt hat, das nicht
zuféllig von den Mainstream-Medien komplett ignoriert wird.

Leukefelds Aussagen sind wie eine Handgranate in einem Munitionslager. Das Ende
des Informationsmonopols macht es moglich, dass ihre Informationen dennoch die
Chance haben, die Massen zu erreichen.

https://www.youtube.com/watch?v=xcBtZ1wHXX8

Uber dieses Interview schreibt ein gewisser Andreas Miiller:

d)

Gutes Interview. Was fir eine tolle Frau! Es tut so gut, ihren Ausfiihrungen zu folgen,
da sie alles so unvoreingenommen erzahlt. Wenn sie sich zu einer eigenen Meinung
hinreiBen lasst, dann kennzeichnet sie diese deutlich, und sagt nicht einfach "Das ist
so und so und ihr musst mir das jetzt abkaufen." Sie ist ja wohl der Inbegriff fir guten
Journalismus.

Dass die USA und einzelne EU-Staaten sowie die Turkei, Saudi-Arabien

und Katar die syrischen Rebellen ausgebildet, finanziert und ihnen im grossen
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgerkrieq in Syrien#lnternationale Reaktionen

Stil Waffen geschenkt haben, ist keine vage Vermutung, sondern bewiesen —
https://www.youtube.com/watch?v=g4agxW8kJJs . Obama hat es langst

zugegeben: ,,Wir missen die Opposition starken*. Bitte schon: mit welcher
demokratischen Legitimation? Obama hielt diese Rede an die Nation am 11.9.14
(20Min. 10.9.14). Dabei war die Opposition ldngst ,,gestarkt*: Die ersten
Waffen wurden http://www.spiegel.de/politik/ausland/waffenlieferungen-nach-
syrien-die-rebellen-ruesten-auf-a-907689.html nachweislich drei Jahre vorher

geliefert, auch 2013 via Kroatien http://www.spiegel.de/politik/ausland/syrien-
cia-hilft-saudi-arabien-bei-waffenlieferungen-an-rebellen-a-890754.html und

http://de.sputniknews.com/zeitungen/20160729/311831435/osteuropa-syrien-

[emen.html im Wert von 1,2 Mia. Euro. Vizeprésident Joe Biden gab das in
seiner Rede vom 2.10.14 offen zu (Junge Welt 6.10.14).

Das war ein mehrfach krimineller Akt, Beihilfe zum Mord. Und natirlich
wurden diese Waffen zur Freude des Military Industrial Complex geliefert, eines
Schiebe-Motors solcher Konflikte (vgl. Einleitung a und Kap. 40). Hauptsache
Waffen liefern! auch wenn sie in den Handen der islamistischen al-Nusra-Front
landen, die sich iiber die ,,dummen Amis* lustig macht (20Min. 28.9.15 S.12,
NZZ 16.8.16 S.3).

Dass auch Russland und der Iran Waffen lieferten, ist demgegentiber nicht
volkerrechtswidrig, das geschah immerhin auf Ersuchen der legitimen
Regierung Syriens, wie auch der Einsatz der russischen Luftwaffe gegen die
Rebellen. Assad nennt die verschiedenen Rebellen-Gruppen allesamt
,,rerroristen. Mit diesem Begriff wird zwar politische Schindluderei getrieben,
z.B. bei der Hamas (vgl. Kap. 24), wie mit dem Schméhbegriff Diktatur. Aber
wenn das Wort Terroristen irgendwo passt, dann auf bewaffnete Hochverréter,
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die sich, anders als in der Ost-Ukraine, nicht auf ein Plebiszit berufen kdnnen.

e) Nach 5 Jahren Syrienkrieg schauen wir zurtick: Assad wurde nicht nur am
4.6.14 mit 88% wiedergewahlt. Westliche Umfragen belegten dartber hinaus
mehrmals, dass er weit Gber 60% Zustimmung der Bevolkerung hatte in
seinem Kampf gegen die US-Strategie, Syrien zu vereinnahmen. Diese
Umfrageergebnisse (u.a. dank kostenloser Bildung und Medizin, wie auf Kuba,
vgl. Kap. 27) passten natdrlich schlecht zu den westlichen Absichten und
wurden deshalb ignoriert http://stverstuuv.de/syrien.html . Ja mehr noch:
Unsere Medien verdrehten Ursache und Wirkung (vgl. Kap. 2) und beliigen uns
mit den Horror-Begriffen Fassbomben, Giftgas und Folterungen
http://www.Kkritisches-netzwerk.de/forum/syrien-assads-fassbomben-und-unsere
Sie berufen sich v.a. auf die Syrische Beobachtungsstelle flir Menschenrechte in
London, welche den Rebellen nahesteht und die westlichen Medien mit diesen
Horror-Geschichten beliefert. Diese Stelle besteht nur aus einem einzigen, mit
den Rebellen vernetzten Mann, Ossama Suleiman — der sich allerdings selber
nicht beobachten l&sst. "Naturlich ist er nicht neutral ..." und «Die SOHR ist
https://deutsch.rt.com/33394/international/interview-verweigert-syrische-
beobachtungsstelle-fuer-menschenrechte-will-sich-selbst-nicht-beobachten-
lassen/ und bleibt auf der Seite der Oppositionellen.»
http://www.srf.ch/news/international/die-maechtige-nachrichtenquelle-zum-
syrienkrieg und als weitere Quelle:
https://www.tagesschau.de/ausland/syrische-beobachtungsstelle-101.html .

Die Fassbomben- und Giftgas-Geschichten sind zwar widerlegt, werden aber
http://www.kla.tv/index.php?a=showportal&keyword=terror&id=6858 immer
noch geglaubt. Sie sind das wirksame Propaganda-Mittel im Kampf gegen
Assad. Auch der neueste Giftgas-Bericht der UNO erwahnt lediglich zwei
Einsdtze im Friihling 2014 und 2015, zu denen es ,,ausreichende Informationen*
gebe (TA 26.8.16 S.4, NZZ S.7). Also keine Beweise! Im UNO-Sicherheitsrat
wird nun aber (Ende August 2016) von Beweisen gesprochen und nach noch
mehr Sanktionen gegen das Assad-Regime gerufen. Ich frage mich und dich:
Welchen Stellenwert hat das Kriegsverbrechen von zwei Chlorgas-Angriffen im
Verlauf eines erbitterten Krieges, verglichen mit dem Stellenwert des
Anzettelns dieses Krieges: ja, durch die USA? und das 2011, also lange vor
jedem Giftgas-Vorwurf? Der Clou: Chlorgas ist gar nicht verboten (NZZ 1.9.16
S.5) I Es sieht so aus, dass die USA den im Feld verlorenen Krieg nun in der
UNO gewinnen wollen. Zum Gliick gibt’s Russlands Veto.

Und die Folter-Vorwirfe stutzen sich auf unlberprifbare Aussagen eines
Uberlaufers (20Min. 22.1.14 S.13). Die angeblich erschreckend hohe Zahl von
Gefangenen des erschreckend schlimmen Assad-Regimes hinken hinter der Zahl
von Gefangenen her, welche in den USA, obwohl nicht im Birgerkrieg, in
Gefangnissen schmoren, mehr als in der UdSSR unter Stalin http://alles-
schallundrauch.blogspot.ch/2012/03/usa-hat-mehr-gefangene-als-die-udssr.html.
Hast du das gewusst? In den USA sitzen 2,2 Mio. Menschen ein, rund 1/15 der
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Bevélkerung, zum Teil in privatisierten Haftanstalten (20Min. 29.9.16 S.13).
Weil dort nicht gefoltert wird (1), in Damaskus aber schon, wollen die USA den
Assad stiirzen ??

Weil dieses Propaganda-Gebé&ude fir eine sog. Humanitédre Intervention mit
UNO-Mandat nicht reicht, fihren nun die USA diesen Stellvertreter-Krieg und
scharen die westliche Offentlichkeit moralisch hinter sich. Sie schamen sich
nicht fur ihre gespaltene Zunge. Doppelmoral? Wenn alle Vorwiirfe gegen den
sékularen Assad stimmen wirden, er vlkerrechtlich gedchtete Kriegsmittel
einsetzen wiirde, die seinen militarischen Sturz rechtfertigen: Warum bewaffnen
dann die USA nicht auch die Paldstinenser wirksam gegen die Israeli, welche
3,5 Mio. von ihnen in Rest-Palastina und weitere 1,8 Mio. im Gaza-Streifen
volkerrechtswidrig gefangen halten und die deren Land, Wasser und Wirde
stehlen, seit Jahrzehnten? und welche die 5 Mio. Nachkommen der 1948
Vertriebenen der UNO uberlassen, der UNRWA, natirlich ohne
Kostenbeteiligung, daftr mit Leugnung (vgl. die Kap. 21-23)? Und warum ist
das anti-demokratische Saudi-Arabien ihr Verblindeter, welches die Frauen
entrechtet, 6ffentliche Auspeitschungen durchfiihrt und friedliche Oppositionelle
hinrichtet? — Ich weiss natirlich, dass das naive Fragen sind und dass die
Freund-Feind-Linie nicht entlang der Moral und des Rechts verlauft, sondern
entlang der Linie globaler Interessen, namentlich OI, Gas, Uran, Wasser usw.
Am 20.4.16 hat Obama deshalb in Riad die tiefverwurzelte strategische
Partnerschaft mit diesem Land bekraftigt ... — Aber mich &rgern Menschen, die
Assad verdammen, den Netanjahu und den Saudischen Kénig aber nicht usw.
und nicht dahinter sehen, welchen Strippenziehern sie aufsitzen, diese
Papageien!

Sind wenigstens die Sanktionen volkerrechtlich vertretbar, welche gegen Syrien
verhangt wurden? Das ist zumindest zweifelhaft. Es sind ja solche nach Art. 41
der UNO-Charta, ,,Sanktionen ohne Gewaltanwendung“ innerhalb des Kapitels
VIl Art. 39-51: ,,Massnahmen bei Bedrohung oder Bruch des Friedens und bei
Angriffshandlungen®, also Massnahmen zur Einddmmung von Konflikten
zwischen verschiedenen Staaten, nicht innerhalb eines Staates. Syrien wurde
aber mit Sanktionen belegt, obwohl es nur einen Konflikt hatte mit
landeseigenen Rebellen, nicht mit einem Nachbarstaat. Tja. Zu den Sanktionen
sagt Menschenrechtsaktivist John Eibner in Aleppo: Sie sind schlimmer als die
Bomben (TA 9.9.16 S.6).

Wie sehr das Volkerrecht verachtet wird seitens der beteiligten Kriegsparteien,
welche Assad bekampfen, zeigt Ende August 2016 der Einmarsch tlrkischer
Streitkrafte in Syrien, angeblich um dort einen Kurdenstaat zu verhindern. Die
marschieren einfach in ein souverénes Land ein, ohne zu fragen! So abwegig es
ist, den Kurden einen eigenen Staat zu verweigern (vgl. Kap. 24f, PKK), so
abwegig ist es, zu diesem Zweck die Souveranitat Syriens zu verletzen. Herr
Erdogan sagt uns: Ich will in die EU. Schafft die Visumspflicht ab, sonst schicke
ich euch wieder zehntausende Fliichtlinge, ich habe noch 1,6 Mio. in Reserve!
Und ich flihre Krieg in Syrien ohne Visum und generiere weitere zehntausende



Fllchtlinge. Landesgrenzen? Was ist das?

Unser Verteidigungs!minister findet gleichzeitig, die Sicherheitslage habe sich
verschlechtert: wegen der Annexion der Krim durch Russland (MAC in 20Min.
25.8.16 S.10; vgl. aber Kap. 2b), nicht etwa wegen der Aggression der USA
gegen die Assad-Regierung.

f) Und jetzt kommt noch die Verantwortung fir die rund 270'000 bis
470'000 Toten (die UNO hat aufgehort zu zahlen) und Gber 12 Mio. Flichtlinge
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgerkrieg_in_Syrien#Opferzahlen in und
ausserhalb von Syrien, viele davon im Elend der Boote und vor geschlossenen
Grenzen in Europa, sowie die Verantwortung flr das ungeheure Kriegselend in
Ost-Aleppo und anderen Landstrichen Syriens.

Ohne die massive logistische, finanzielle, propagandistische und militarische
Aufristung der Rebellen aller Art durch Saudi-Arabien, Katar, die USA und
einige europaische Staaten waére dieser Krieg nicht entstanden oder jedenfalls
nicht eskaliert und wére Syrien nicht zerstért. Die Menschen flohen zum
kleinsten Teil vor Assad und zum gréssten Teil vor dem Krieg als solchem und
dem IS (20Min. 24.5.16 S.15). Wie wirde die Leserschaft entscheiden, wenn sie
die Wahl hétte zwischen dem nach wie vor sehr geféhrlichen Leben in
Trimmern und der anfanglichen Willkommenskultur in der Turkei und auch in
Europa? Auch weggehen naturlich, ins gelobte (Deutsch-)Land. Das geht nun
nicht mehr, viele kehren zurtick, verzweifelt.

Fur wen hat sich der Krieg gelohnt, mal abgesehen von der Militarindustrie?
Fur niemanden. Daraus folgt, dass die Verantwortung bei denen liegt, die ihn
angezettelt haben: nicht bei Assad. Hétte dieser, als sich 2011 erste
oppositionelle Gruppen zur FSA und zu Brigaden zusammenschlossen mit dem
ehernen Ziel, mit ihm nicht zu verhandeln, sondern ihn zu stlirzen und zu téten —
hatte er also die weisse Fahne aus dem Prasidentenpalast schwenken und
sagen sollen: Ubernehmt mal !? Immerhin war er es, der mit der inlandischen
Opposition verhandeln wollte und der die verschiedenen Pléane der UNO-
Vermittler (Kofi Annan, Brahimi und de Mistura) jeweils annahm, wéhrend die
Rebellen sie ablehnten mit dem Slogan: Assad muss weg! Zuletzt am 30.3.16
haben sie es abgelehnt, in einer Regierung der Nationalen Einheit mitzuwirken,
und wurden darin unterstitzt von den USA. Assad rief kiirzlich einseitig einen
Waffenstillstand aus, die Rebellen kdmpften weiter (TA 15.7.16 S.5). So blieb
und bleibt Assad nur die militarische Niederschlagung dieses bewaffneten
Aufstandes, die USA und die Rebellen zwingen ihm diese Option auf. Jedes
andere Staatsoberhaupt wiirde in vergleichbarer Lage auch so handeln —
immerhin geht es flr ihn und seine Getreuen um Leben oder Tod. Beweis: In der
NZZ vom 24.3.16 wird (ber die Gebiets-Verluste des IS berichtet und: Die sog.
gemassigten Rebellen wundern sich dariber, dass die westliche Koalition den IS
bombardiert, den Assad aber nicht ... Also wirden sie ihn, wenn sie kdnnten,
abschlachten. Und er soll solche Kriminelle, welche sich hinter Zivilisten =
lebenden Schutzschilden und in Spitélern verstecken, nicht bombardieren



https://de.wikipedia.org/wiki/Bürgerkrieg_in_Syrien#Opferzahlen

dirfen? Der Bodenkampf war fir seine Armee lange gefahrlich, das hat er mit
guten Griinden moglichst vermieden. Seit dem Eingreifen der russischen
Luftwaffe im Herbst 2015 und seit der Sieg absehbar ist, kimpfen nun auch
Bodentruppen gegen die Rebellen und riicken vor. Um den Ostteil von Aleppo
ist der Belagerungsring geschlossen, und naturlich leidet die Zivilbevolkerung
enorm (TA und NZZ 18.7.16, 20Min. 6.10.16 S.13). Zweifellos wird es
Menschen geben, welche in den Westteil ausweichen, um schlicht zu tberleben.
Ich bin gespannt darauf, ob wir solches je erfahren und mit welcher Farbung ...
Immerhin hat die syrische Armee auf VVorschlag Russlands fur die rund 300'000
Eingeschlossenen sichere Fluchtkorridore eingerichtet und den Rebellen, die
sich innert drei Monaten ergeben, eine Amnestie angeboten (SDA in 20Min.
29.7.16 S.12). Diese haben das, sicher mit Unterstiitzung westlicher
Geheimdienste, ignoriert. Mitte August 2016 ignorieren sie sogar die
internationalen Appelle, humanitare Feuerpausen einzuschalten. Ihre Losung
scheint zu sein: Sieg oder Tod! Was kann Assad, was kdénnen die Russen daran
andern? Die humanitare Katastrophe, Uber die jetzt alle jammern und fiir welche
die meisten die Russen und Assad verantwortlich machen, geht erst zu Ende,
wenn die Rebellen tot sind oder keine Waffen mehr erhalten oder kapitulieren.
Der Schlissel dazu liegt in Washington und Riad. Bin ich der einzige, der das
klar sieht ?? Den dortigen Kriegs-Strategen ist eben neu, dass sich solche
Regime-Change-Kriege nicht mehr einfach gewinnen lassen wie in Irak,
Afghanistan, Libyen usw. ... Ich hoffe, es sei der letzte, auch unter Hillary
Clinton, die solche Kriege ja, wie ihre Libyen-Emails beweisen, befurwortet.
Die westlichen Leitmedien machten ein grosses Geschrei, weil Assad und die
Russen nicht nur die Islamisten/Dschihadisten bombardierten, sondern auch die
vom Westen so genannten gemassigten Rebellen. Wieso soll er die geméssigten
Maorder und Hochverrater, die ihm nach dem Leben trachten, verschonen ??
Welche Logik steckt hinter diesem Geschrei und den ergreifenden Bildern von
Kindern, die ihre toten Verwandten beweinen? Diese Landesverréter wiirden
einen Waffenstillstand und sog. humanitare Korridore ja doch nur dazu
benutzen, sich mit neuen US-Waffen (wirksamere, so Kerry) in gunstigere
Positionen zu bringen und damit den Krieg zu verlangern. ... Der Naivling (oder
Schurke?) Steinmeier, deutscher Aussenminister, ist entsetzt ob des Kriegs-
Schicksals der 300'000 Eingeschlossenen in Ost-Aleppo. Ich auch. Ich bin’s
aber auch ob der schrecklichen Unlogik, dass er weiterhin den mérderischen
Rebellen den Riicken freihalten und damit diesen morderischen Krieg
verlangern will!

Wenn ich Uber das Fllchtlingselend lese, emport es mich, dass nie auch nur mit
einem Wort die riesige moralische Verantwortung der USA erwéhnt wird, die
sich immer noch als Weltpolizist gebarden, gegen jedes Volkerrecht, und sich
im Irak und Syrien verhalten, wie wenn sie einen Ordnungs-Auftrag der UNO
zu erfullen hatten. Die Papageien kuschen, mit und ohne besseres Wissen. So
hat mir ein Kollege kirzlich angekreidet, dass ich Schuldige suche, wo doch
Mitgefihl mit den armen Fluchtlingen die einzige nicht beschdmende Regung



sei. Ich teile seine Ansicht dezidiert nicht: Fir mich macht es in meinem

Mitgefuhl einen riesigen Unterschied, ob ich weiss, wer diesen schrecklichen

Krieg angezettelt hat, oder ob ich das nicht weiss. Letzteres flihrt zu Ohnmacht

und Aktionismus oder zu bewegten Worten unseres Aussenministers (iber den 5-
jahrigen Omran aus Aleppo, dessen Bild Mitte August 2016 um die Welt ging —
wahrend meine Fakten-Kenntnis zur wohllberlegten Forderung fuhrt: Keine
Waffen an die Rebellen mehr, denn ohne Waffen kein Krieg! Er ware sofort

zu Ende. Das Assad-Regime ware dann der logische Verbiindete aller Machte,
welche die Nusra-Rebellen und den IS zerschlagen wollen. Assad ist der
alawitische, also gemaéssigt islamische Vorsitzende der sékularen, laizistischen,
also nicht islamistischen Baath-Partei. Immerhin, bei allen VVorbehalten, biirgt
seine Frau Asma dafir, dass sein Regime weniger Frauen-verachtend ist als ein
IS-Kalif oder ein saudischer Konig. Haben er oder die kriegsliisternen Rebellen
auch gebildete, zivilisierte Frauen an ihrer Seite? — Die Arabische Sozialistische
https://de.wikipedia.org/wiki/Politisches_System_Syriens Baath-Partei hat

Mitte April 2016 in den Parlamentswahlen 200 von 250 Sitzen gewonnen.

Assad hat dem Parlament versprochen, ganz Syrien zurtickzuerobern (SDA in
20Min. 8.6.16 S.10, 13.9.16 S.10). Er darf und soll das tun, er verkorpert die
legitime Regierung, der dieser Krieg von den USA aufgezwungen wurde. Je
rascher er ihn gewinnt, desto schneller ist eine Wende in Sicht im gréssten
Fluchtlings-Elend seit dem 2. Weltkrieg.

Oder haben die Polit-Skeptiker recht? Den USA, so ihre Logik, gehe es auch, aber
nicht nur um die Zerschlagung des Assad-Regimes, welches die Filet-Stlicke
Syriens verwaltet. Deshalb habe der IS modernste NATO-Ausrustung. Der Krieg in
http://landdestroyer.blogspot.ch/2014/06/americas-covert-re-invasion-of-irag.html
Syrien komme der méchtigen Ristungsindustrie gelegener als seine Beendigung, ein
Kraftemessen mit derjenigen Russlands bringe Spass und Profit, und ein Riickzug
aus dieser Einflusszone wirde weltweit als Schwachezeichen interpretiert, sicher
auch von Donald Trump und den Gegnern Obamas. Diesen Christen komme es
gelegener, einen ,,Feind Israels® schmoren als ihn erstarken zu lassen. Israel hat
Syrien 1967 die Halfte der Golan-HOhen entrissen und diese 1981 annektiert — fur
immer und ewig, verlautete kirrzlich aus Jerusalem. Vater und Sohn Assad haben
sich mit diesem volkerrechtswidrigen Akt nie abgefunden. Warum sollten sie auch?
Schliesslich lebten dort syrische Staatsangehdrige, und Israel zapft nun deren
Wasserreserven fir sich ab, besiedelt und bebaut dieses Land. Israel braucht, um die
illegale Besiedelung zu sichern, einen geschwéchten und nicht einen erstarkten
Nachbarn. Deshalb bombardierte es, wie kirzlich zugegeben (20Min. 12.4.16 S.2),
in Dutzenden Luftangriffen den Verbindeten Assads, die Schiitenmiliz Hisbollah,
und zwar volkerrechtswidrig in Syrien selber, im Libanon ja ebenfalls, seit Jahren.
Der Frieden in Syrien hat demnach wenig Verblndete. Wer setzt sich fiir die
volkerrechtskonforme Ordnung ein? Nur Russland, China, der Iran und die
Hisbollah ?? Den USA kommt der Frieden zu frih, immer noch, sie hintertrieben
https://deutsch.rt.com/31820/international/lawrow-das-der-westen-die-syrische-
armee-vom-kampf-gegen-is-ausschliesst-ist-absurd/ schon die Abmachungen des
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einstimmigen Friedensbeschlusses zu Syrien, den der erste Vermittler der Vereinten
Nationen Kofi Annan in Genf am 30.4.12 erreicht hatte: Genf I; dann den zweiten
Syrien-Beschluss, den der zweite UNO-Vermittler Lakhdar Brahimi am 23.1.14 in
Montreux und Genf erreichte: Genf Il; und hintertrieben schliel3lich die Wiener
Vereinbarungen am 30./31.0Oktober und am 14./15. November 2015 mit dem UNO-
Vermittler Staffan de Mistura. UNO-Generalsekretar Ban Ki Moon verurteilte
scharf die Vorbedingung Obamas, zuerst misse Assad weg; er unterstiitzte die
russische Position: Uber die Zukunft von Prasident Assad muss das syrische Volk
entscheiden. Klar: kein Regime-Change ohne Plebiszit! Am 31.10.15 gab jedoch das
US-Aussenministerium bekannt, die Gelder flr die Rebellen wirden um 100 Mio. $
aufgestockt (Jan Lenkait 6.11.15). Es ist folgerichtig, dass der Waffenstillstand im
Fruhling 2016 und die Syrien-Konferenz in Genf keine Losung bringen: Am 24.3.16
sind die Verhandlungsdelegationen ohne Ergebnis abgereist; die Rebellen wollten
mit dem legitimen Regime nicht reden, ja sich nicht einmal im gleichen Raum
aufhalten. Klar: ein Sieg Assads ware der Tod dieser Hochverréter! Also dirfen sie
ihre Gesichter nicht zeigen. Offenbar vertrauen sie immer noch auf die Garantien,
die ihnen der Westen 2011 gab und weiterhin gibt: Assad muss weg, wir helfen
euch dabei! Obwohl militarisch in der Defensive, halten sie stur daran fest. Sie
verlangern den Krieg und vergrdéssern die Fliichtlingsstrome. Die SDA zitierte am
18.4.16 aus der New York Times, dass die USA ,,die Beratung und Ausbildung
syrischer Rebellen intensivieren werden* — was ja auch Bewaffnung heisst! Das
verlangert den Krieg und das Elend der Eingeschlossenen und Fliichtenden.
Folgerichtig hat die Rebellen-Delegation bei den Friedensgesprachen am 18.4.16
eine Denkpause verlangt und ist kurz danach abgereist, mit untiberprifbaren
Beschuldigungen ... ja, eine Pause im Denken! Aber keine Pause im Beschiessen
von Spitélern (20Min. 4.5.16 S.15). Warum nur? Das ist blanker Terror!

Oder mit den Worten Assads: ,,Wenn ihr euch Sorgen uber die Fllchtlinge macht,
dann hort auf, Terroristen zu unterstitzen.« (20Min. 17.9.15 S.12, bekraftigt 20.10.
S.2). Das gehort in die Agenda westlicher Aussenminister, die in Paris empfangen
wurden, um die sog. Friedensgesprache wiederzubeleben (20Min. 10.5.16 S.11), und
in die Agenda von Bildagenturen, welche mit angeschwemmten Kinderleichen
(Aylan) Stimmung machen wollen. Man liest da: Das Sterben geht weiter, und
keiner tut etwas. Doch, Assad tut etwas: Er bekampft die radikalen und die
gemassigten! Rebellen, welche das Sterben verlangern, statt sich endlich zu ergeben
und von seiner Amnestie zu profitieren. Staffan de Mistura hat sich anerboten, die
ums Uberleben kdampfenden Rebellen eigenhandig und sicher aus Ost-Aleppo
wegzufiihren. Er empfiehlt ihnen also die langst fallige Kapitulation. Auch die
unausweichliche Niederlage fur die US-Interventionisten? Wahrscheinlicher ist,
dass sie anderswo weiterkdmpfen, um diesen scheusslichen Krieg zu verlangern —
mit besseren Waffen (Kerry, 5./7.10.16 in div. Medien) ...

Was macht nun der Westen, wenn Assad gewinnt? Oder damit er nicht gewinnt?
Die neueste Wendung scheint zu sein: Wenn wir Assad schon militérisch nicht
sturzen kdnnen, dann wollen wir wenigstens propagandistisch gewinnen, namlich
gegen Russland. Deshalb brachten Frankreich und Spanien im Sicherheitsrat eine



Resolution ein, welche iber Aleppo eine Flugverbotszone forderte. Sie scheiterte,
wie zu erwarten war, am Veto Russlands (8.10.16). Eine solche Zone hétte ja den
rund 1’000 belagerten Rebellen eine Verschnaufpause verschafft und damit den
Krieg verlangert, weil sie die langst fallige Kapitulation verzogert hatte. Nachdem
die Truppen Assads den ihnen aufgezwungenen Kampf um Aleppo fast gewonnen
haben, sollten sie mit dieser Flugverbotszone um den wohl entscheidenden Sieg
gebracht werden. Da ist es logisch, dass Russland das nicht will und mit seinem
Veto verhindert. Das wiederum war erwinscht: Sofort beschuldigte der franzdsische
UNO-Botschafter Russland, das Zivilisten-Morden in Ost-Aleppo zu verlangern,
und selbstverstandlich stimmten dem die westlichen Medien sofort zu. Nun steht
Russland am Pranger, und das passt ausgezeichnet in die Anti-Putin-Hetze der
NATO-Staaten. Damit kann der Westen geschickt davon ablenken, dass er es ist, der
den scheusslichen Krieg in Syrien verlangert. Beweis: Keine Waffen mehr an die
Rebellen, und er ist alsbald zu Ende. Mit Iran und Russland als Verbiindete Syriens
ist dieser Regime Change namlich nicht moglich. Also nutzt der Westen die
Ungunst der Stunde zu einem Propaganda-Mandver; er weiss ja, dass die Papageien
seine Version nachplappern. Ubrigens wurde der Inhalt des Resolutionsentwurfs
zundchst nicht berichtet, den Russland einbrachte und der ebenfalls scheiterte: am
notigen Quorum (4 statt 9). Die Russen wollten die sog. gemassigten von den
radikalen Islamisten-Rebellen unterscheiden. Wieso machte da der Westen nicht
mit? Es ist ja sein Anliegen, in Damaskus die gemassigten Morder an die Macht zu
bringen.

Warum brauchte es am 15.10.16 in Lausanne ganze funf Stunden Konferenz, wenn
doch schon lange Klar ist, dass die Russen den von den USA angezettelten Krieg in
Syrien beenden wollen: mit einem moglichst raschen Sieg und der Gberfalligen
Kapitulation der Rebellen — wéhrend die USA diese Niederlage noch moglichst
lange hinauszdgern wollen, zur Freude der Militarindustrie? Feuer und Wasser, ein
holzernes Eisen, eine eckige Kugel. Immerhin sagte der allzeit hofliche Lawrow, die
Gespréche wirden fortgesetzt — die Bombardierung der Rebellen allerdings auch.
Und Kerry sagte am 16.10.16, der Westen verscharfe die Sanktionen gegen Syrien
und Russland, bis sich beide anstandig verhalten wiirden. Den westlichen Anstand
kennen wir schon: Hochverrater bewaffnen, damit der Krieg (und der Profit der
Waffenindustrie) noch lange daure ... Der Anstand Russlands und Assads zeigte sich
in der Woche 42/16 (SDA in 20Min. 18.10.16 S.10): Am 20. Okt. 2016 von 8 bis 16
Uhr keine Luftangriffe, ja zwei Tage friher und auch spéater, damit Zivilpersonen
uber zwei sichere Korridore aus Ost-Aleppo fliichten kénnen; auch Rebellen sollen
freies Geleit erhalten. Wie bitte? Diese (etwa 1°000) werden weder standrechtlich
erschossen noch verhaftet und vor Kriegsgericht gestellt? Und da beklagt sich der
Westen Uber fehlenden Anstand und den blutriinstigen Assad? Auch wenn es Kalkdl
ist: Dieser denkt wohl an den Frieden danach, an einen Prozess! der Ausséhnung,
analog zu Sudafrika nach der Apartheid.

Wahrend das Regime ab 20.10.16 Busse und Lazarett-Wagen bereit stellte, zogerten
westliche Hilfskrafte und beklagten sich tiber mangelnde Sicherheits-Garantien.
Versténdlich, denn die Rebellen haben die Evakuierungs-Fahrzeuge beschossen (TA



22.10.16 S.7). Da muss es dem letzten Assad-Hasser der TA-Redaktion dammern,
wer hier die Anstandigen sind und wer nicht. Die zitierte Meldung war allerdings
Klein ... Klein auch die, dass die Oppositionskampfer nach Ende der Feuerpause den
von der Regierung kontrollierten Westen Aleppos unter schweren Beschuss
genommen hétten (SDA in 20Min. 24.10.16 S.12). Offenbar nutzten sie die Pause,
um sich mit neuen schweren Waffen einzudecken — die ihnen ja von den USA
anfangs Oktober versprochen wurden (siehe oben 5./7.10.16). Wem kommen
Kapitulation und Frieden zu friih? Noch Fragen?

g)  Besorgte Eltern und Padagogen haben sich gemeldet und beklagt, dass
ihre Sprosslinge nach Syrien reisen, um sich dem IS anzuschliessen. Und die
Experten sagten, dass der Dschihad als Gegenkultur auf gewisse Jugendliche
eine dhnliche Faszination auslibe wie Cyberbullying, Gewaltbilder oder Internet-
Pornografie, und empfehlen, den Online-Konsum der Kinder stérker zu
kontrollieren (blickamabend 20.1.15 S.6).

Ja verdammt nochmal: Alle diese aufgeschreckten Leute haben jahrelang beim
Hetzen gegen Syriens gewahlten Prasidenten geholfen (Assad muss weg!) oder
bestenfalls geschwiegen, als er begann, die vom Ausland gesteuerten und
bewaffneten Rebellen bewaffnet zu bekampfen. Heute wéren sie froh, er hatte
den IS besiegt, dann hétte ihr Nachwuchs keine Vorbilder, die ihnen einen Platz
in der Welt und im Himmel versprechen. Schrecklich, aber wahr.

h)  Und schrecklich, dass die Radelsfiihrer im CIA-Hauptquartier und im
Pentagon, welche diesen Krieg mittels sog. gemassigter Rebellen angezettelt
haben, nicht vor den Strafgerichtshof in Den Haag kommen werden. Der
Menschenrechts-Beauftragte der UNO jedoch bezichtigt Assad, dem dieser
Krieg aufgezwungen wurde, der Kriegsverbrechen in Ost-Aleppo, wéahrend
Israel fur seine unerzwungenen Bombardierungen in den Gaza-Kriegen
ungeschoren davonkam, dank pro-israelischer Propaganda aus den USA. Wird
Assad die Rebellen vor Gericht stellen, wie die Mehrheit in Kolumbien das mit
den FARC-Rebellen tun will? Wenn er es nicht tut, wird ihm dann die westliche
Presse Anstand attestieren? Ich finde es schrecklich, dass die Meinungs-
Diktatur gegen Assad nicht geahndet wird. Was versprach Donald Trump, im
Gegensatz zu Hillary Clinton? Er wirde die militdrischen Engagements der
USA im Nahen und Mittleren Osten stoppen, tiberhaupt in Ubersee — auch um
seinem Freund Putin nicht in die Quere zu kommen ... Hillary Clinton will Putin
ja die Stirn bieten und den US-Einfluss in Syrien und Libyen erhéhen (20Min.
20.10.16 S.14). Das ist eher nach dem Geschmack des Military Industrial
Complex. Deshalb wurde jetzt (um den 8.10.16) ein 10-jahriges Video
ausgegraben, das die Wahlchancen Trumps in den Keller sausen lasst. Die
Republikaner stehen zwar traditionell der Militar-Industrie naher als die
Demokraten, George W. Bush war ihr Wunsch-Président: Iran, Irak,
Afghanistan, Libyen, Syrien, Nord-Korea, <9/11> usw. Aber lieber eine



konfrontationsfreudige Demokratin als ein Republikaner, der Putin als seinen
Freund bezeichnet.

Wann durchschauen wir diese grausamen Spiele endlich?



